
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellwiese 1,2km nordöstlich von Sukow

Anmoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Anschluß in TK
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

01 0

SF Q

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Quellwiese, Waldsimsen-Quellwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19730

X

Das Gebiet ist etwa 1,2km nordöstlich von der Ortsmitte des südlichen Ortsteiles Sukows entfernt, auf einem SO-exponierten Flachhang 
gelegen. Westlich und nordwestlich schließt sich extensives Grünland an, nordöstlich grenzt es an einen Graben und südlich an einen 
Gehölzsaum. Es handelt sich um einen anmoorigen und feuchten, im Südosten sehr feuchten Standort, der schwach quellig und von reicher 
Trophie ist. Die Sumpfseggen-Quellwiese bedeckt etwa 3/4 der Fläche, das südliche 1/4 wird von der Waldsimsen-Quellwiese dominiert. Auf 
die Quelligkeit weist neben der Geländelage das Vorhandensein von Bachberle und Bach-Ehrenpreis hin. Neben den namensgebenden 
Arten sind vor allem Rohrglanzgras und Gemeines Rispengras bestimmend. Der gegenwärtige Zustand des Gebietes ist ungefährdet, die 
Entwässerungswirksamkeit der angrenzenden Gräben ist wohl gering, da das Wasser ja diffus direkt in der Fläche austritt. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Berula erecta Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Mentha aquatica Ranunculus repens Urtica dioica Veronica beccabunga


